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Sweiter Act .

Nr. 6. Po lunatſe.
Chor .

Ach, wer zählt die vielen Namen ,
Die von Nord , Süd , Oſt und Weſt
Gaſtlich hier zufſammenkamen
Froh zu dieſem Feſt !
Fröhlichkeit herrſch in dieſen Hallen ,
Wir wollen weihen uns der Gemüthlichkeit !

möge laut erſchallen,
uſt und Freude töne weit und breit !

Volt und Volk , Land und Land

Reichen ſich, Brüdern gleich, die Hand !

Nr . 7. Duett .

Gräfin . Graf .

Sräfin .

Das Eine kann ich nicht verzeihen:
Ich leb ' in E inſamkeit auf meiner Eltern Schloß
Und weiß es ganz genau , Sie ließen mich dort blos ,
Um ſich allein hier zu zerſtreuen .

Graf .

Die Schuld liegt ganz auf Ihrer Seite ;
re ward , daß ich Ihr Gatte bin ,

Iſt ja das Glück , daß meine Gattin Sie , dahin
Wir leben faſt wie fremde Leute .

Grã ſin .
Sie keunen die Geſchichte unſ ' rer Ehe !

Gvaf .
Ron Weitem nur , nicht von der Nähel



Sräfin .
Ich bin ein echtes Wiener Blut

Und Sie aus Reuß⸗Greiz⸗Schleiz ;
Solch ' eine Ehe thut nicht gut ,
Dies ahnt ich meiner rſeits .
Ich war ſo keck, ich war ſo flott
Und Sie ſo ſtreng ſolid ,
Da ahnt' ich' sgleich — Du lieber Gott —

Was in der Eh' mir blüht .
Ach, Ihnen ſehlte , ich wußt ' es zu gut —

Graf .

Sräſin .

Das Wiener Blutl

Sraf .

Ich war ganz jämmerlich naiv ,
Das geb ' ich zu ſehr gern .
Es kränkte mich auch damals tief ,

Daß Sie mir blieben fern .
Und plötzlich nahmen Sie Reißaus
Nach Ihrer Eltern Gut ,

Ich ſtand allein in unſer ' m Haus ,
Mir war ſehr bös zu Muthl
Und was mir fehlte, das wußt ' ich zu gut

Grväfin .

Na, was denn ?

Sraf .

Mir fehlte

— Sräſin .
Was denn ?

Sraf .

Das Wiener Blutl

Wiener Blut !

Wiener Blut !

Eig ' ner Saft
Voller Kraft ,
Noller Sluth !

—



Du erhebſt ,
Du belebſt
Unſern Muth !
Wiener Blut !

Wiener Blut !

Was die Stadt

Schönes hat ,
In dir ruhtl
Wiener Blut ,

Heiße Fluut
Allerort

Gilt das Wort :

Wiener Blut !

Sräſtn .

Doch ſchau' , wie plötzlich, wer hätt ' s gedacht ,
Haben, mein Beſter , Sie ſich gemacht ;
Aus dem ſoliden und ſtrengen Mann

Wurde der flotteſte Don Juan !

Sraf .

Ach, Gräfin , bitte , wer hat ' s gewagt —

Hräfin .

Tralala , Trolala — — —

Grvaf .

Und hätte ſo was mir nachgeſagt ?

Fräſin .

Tralala , Tralala !

Sie haben ja ganz Reuß⸗Schleiz⸗Greiz vergeſſen
Und leben , ſagt man , mit Maitreſſen !

Svaf .

Aber —

Sräfin .

Ja , mein Herr , mit Maitreſſen
Graf .

Aber nein ! Aber nein !

Ich ward ein Wienerblut ,

Doch ſo arg trieb ich' s nicht

Auch die Maitreſſen —

Sind wahrlich ein Gerücht !

nd ' und Spottl



Entſchuld gen Sie ſich , bitte , nicht
Sie wurden Mann von Welt ,
Ich hoffe, das iſt kein Gerücht ,
Weil das mir g' rad gefällt .
Denn was Ihnen fehlte , Sie ſagten ' s gut
Sie haben ' s !

Sraf .
Was hab' ichꝰ

Ssöſin .
Das Wienerblut

Beide .
Wienerblutl u . 1c.

Nr . 8. Lied .

4

Als ich ward ihr Mann ,
Sah man mir ' s nicht an ,
Welch' ein Don Juan
Aus mir werden kann !

In der kurzen Zeit
Bracht ' ich' s wirklich weit ,
Ja , das muß geſteh ' n man ohne Neid !

Heute iſt ' s Sophie ,
Morgen dann Marie ,
Wie am nächſten Tag
Sie wohl heißen mag ?
Im Kalenderbuch
Ich vergebens ſuch
Nach dem Frauennamen , den es glbt,
Den ich noch nicht geliebt !
Was nützt der gute Vorſatz mir ?

Klopft der Verſucher an die Thür ,
Dann iſt vergeſſen die Moral !

Ich denke : „ Nur noch dies eine Mal !
Von morgen ab werd ' ich ſolid ! “

Ach, lieber Gott ! ' s iſt ein altes Lied !
Und morgen , ach, ja dann . ja dann

Fang ich von vorne au !



Iſt es wirklich recht,
Daß als ſchwach' Geſchlecht
Man von Frauen ſpricht ,
Nein , das find' ich nicht!
In der Schwäche liegt
Ja die Macht der Frau ,
Ach, das weiß ich leider zu genau !
Erſt ein Blick , der ſprach ,
Der hält uns in Schach ,
Und die kleine Hand
Drückt uns an die Wand ,
Mit dem Roſenmund
Küßt ſie . — wund

Und hat ſie, was ſie will , erreicht ,
Entkommt man nichtſo leicht !

Klopft der Verſucher an die Thür ꝛe. ꝛ.

Nr . 9. Duettino .

Graf .

So nimm , mein ſüßer Schatz , nun ſchnell dies

Hillet
Doch vorſichtig nur , daß Keiner es ſeh ' l
Will ſpäter Dich dann fragen ,
Sollſt mir die Antwort ſagen ;
Die laute : „ Ja “ und nicht „ Nein “
O komm ' doch , komm zum Stelldicheinl ( ab. )

Vepi .

Die Schrift , die kenn ' ich, die hab' ich ſchon wo

Re
Na , ſo wird ' s Leſen halt leichter geh ' n!
„ Du lieber Schatz , laß Dir geſtehn .
Seit ich Dich geſeh' n, iſt ' s um mich geſcheh' n

. . . vor Sehnſucht vergeh' n.
Drum bitt ich Dich heut' um ein Stelldichein ,
Punkt Elf , in Hietzing . . . will warten beim

Caſinogarten
Ich bitt Dich , find Dich pünktlich ein !



2

Du ſüßes Zuck⸗ertäuberl mein ,
O komm' , o komm : zum Steildichein,
Ich wart' bei dem beſtimmten Platz ,
Ich bitt 'Dich, komm' , Du lieber Schatz
O komm ' doch, komm' zum Stelldchein,
Ich bitt Dich, Jaf, mir ia nicht „Nein“
Hab ' Dich ja

ſo
lieb , ſo lieb ,Du ſüßer Herzensdieh !

Na , na , ſchöner Herr Graf ,
Fallt mir net ein im GblenGeh⸗ ich Hietzing h eut,Sind S t, der mich begl

Joſef .
Dank ' recht ſchön!

Ah Peperl ! l Du7 !

Das is gſcheit !

g, Domeſtik ,Hat mich für ein ' Augenblick
In den Saal hineeingelaſſ' n,
Ich muß mein Herrn GrafnIch muß mein H ndh

muß ihm a Gſeict verlünd' n.
mß Alles das ihm ſag' n,

faſſ ' n

ο
Pevi .

Und ich, und ich! Sag' , Peperl ,
Was hat ſich denn zugetrag ' n?
Der Herr Graf —

Joſef .

Haſt ihn denn g' ſeh ' n?
Pepi .

Ich ? Nein , nein !

Joſef .
Dann laß mich geh' n!

Muß jetzt ſchau' n, mein Herrn zkrieg ' n
chen, s war mir ein Vergnügen



ſo ſag' mir früh ' r g' ſchwind,
Vo ich Dich dann nachher

Joſef .

Z' weg' n was ?

Pepi .

Du kannſt noch frag ' n?
Joſef .

Mußt mir das ſchon der
alich ſag ' n!

Draußt in Hietzing zürs a Remaſur
Dui , Dui , Duri ! Dui , Dui , Duri !

Joſef .

' s is ganz unmöglich heut' ,
Muß zum Grafen — thut mir leid !

Pepi .

Na , das geht doch zweit !

Joſef .

Geh, Peperl, ſei doch g' ſcheidt!
zeh ' , ſchau' , mein lieb ' s Sd

Gib mir Dein kleims Pratzerl ,
Sei net a trutz ' g' s Tepperl,
Bleibſt ja doch mein Peperl !
Na , na , net gleich weinen ,
Ich thu ' s net ſchlecht meinen

Du weißt ' s ja doch, ich bin

Mit Dir ein Herz, ein Sinn !

Pepi .

Ich bitt ' Dich net ,
Ich halt ' Dich net ,

Jeder thut das , was ihm g' fällt .
Du trbſteſt Dich,
Ich tröſte mich,
' s is a mal ſo auf der Welt !

Ich geh ' halt links ,
Und Du gehſt rechts ,
' s is ja weiter gar nichts Schlecht ' s!



Dich zieht Dein Herz
Dich zieht Dein Sinn
Halt zu einer Ander ' n hin !

Joſef .

Geh' , Du machſt G' ſpaß !

pepi .
Ja , oder was !

* Joſef .
Na gut , ich geh' !

Pepi .

Pfürt “ d' Gott ! Adieu ! ( ab. )

Vevi .
Er is fort ? Wirklich fort ?
Gut , Herr Graf , Sie haben ' s Wortl
Ah, das könnt ' mir paſſen ,
Ah, mich ſteh ' n zu laſſ ' n,
Aus is mit uns Zweien ,
Und er wird ' s bereuen .

epi, leg' Dich ſchlafen ,
Ich geh ' mit dem Grafen ,
Daß mir nix paſſirt , o nein ,
Dafür ſteh' ich ein !

Heut ' in Hietzing gibt ' s a Remaſuri
Dui, dui duri ! Dut, dut, duril

Volksfeſt , Hetz und a ein Kreuzertanz,
All ' s is gricht auf ' n höchſten Glanz!

Nr . 10 . Chor .
Bei dem Wiener Congreſſe
Gibt die Wiener Comteſſe
Euch von Oeſt' reich ' s ſchmuckem Militär ein Bild !
Seht in unſer ' n Gruppen
All die ſiegreichen Truppen ,
Oeſt' reich' s3 Wehr und Waffen
Und Oeſt' reich ' s Schild !
Doch nur leider im Frieden

Iſt ' s ans manchmal beſchieden



21 die feſche Uniform wir haben an .
Oteß ) zur Schlacht man uns ziehen,
Müßt der Feind raſch entfliehen ,
Denn wir Frauen ſtellen unſer ' n Mann !
Ging ' s nicht mit Säbel , Lanzen , Schwert , Gewehr ,
Genügte oft ein einziger Blick —
Dann zög ' des Feindes ganzes Heer,
Im Herzen verwundet , ſich ſchlemnigft zurückl
Richt Männer können nur allein

urrah ſchrei' n,
apfer ſein !

Auch ein Frauen⸗Regiment
Wäre ganz patent !

„ Soldat iſt doch nur , der verſteht ,
ſchität ,
chitätl

Und das hätten Allen dann
Wir voran !

D ' rum ſeht Euch uns Comteſſen an ,
Grenadier , Huſar , Uhlan !
Jed Regiment ,
Das man kennt
Und nennt ,
Das ſtellt in unſer ' m flotten Corps
Bei dem heut ' gen Feſte vor

Auf dem Congreß
Mit Nobleſſ
Die Comteſſ ' .

Hurrah !

Nr . 11 . Finale .

Miniſter .

Ich habe gewonnen , ich habe geſiegt ,

— ſeine Geliebtt herumgekriegt !
ie geht mit mir !

Franzi⸗
Iſt ' s Wahrheit?



Winiftes .

Ein Rendezvous !
Beim Volksfeſt in Hietzing noch dazu !

Franzi .

Ich kann es nicht glauben !

Miniſter .
USie werden ' s ja ſeh ' n —

Sie will mir nicht mehr von der Seite geh ' n,
Sie hat ſich, mein Wort d' rauf , in mich verliebt

3 Franzi .
Verliebt gar ?

Miniſter .

In Liebe ſcheint ſie mir ſehr geübt !
Sie verfolgt mich ja förmlich auf Schritt und Tritt
Da kommt ſie ſchon wieder ! Na , ſeh' n Sie !

Franzi .

Ich bitt ' ,
Ich möcht . . ich muß Sie um Eins noch fragen .

Miniſter .
Das wäre ?

Fvanzi .

Ihren Namen müſſen Sie mir noch ſagen !
Miniſter .

Ihren Namen ?

Franzi .

Jawohl , denn ich will meine Rache!
Riniſter .

Sie kommt ! Sie kommt !

Die Damen erlauben , daß bekannt ich Sie mache
Sräſin .

Hatt ' heut ' ſchon die Ehre , doch ſoll es mich freuin

Miniſter .

Wir wollen die Vorſtellung jetzt erneu' n,
Denn heute hab ' ich mich geirrt ,
Als ich als Gattin Sie präſentirt !
Geſtatten Sie alio ?



Frartzi .

Ich wäre entzücktl
Demoiſelle Cagliari !

Franzi und Gräfin .

Iſt der verrückt

miniſter .
Hier Gräfin Zedlau !

Franzi und Sräſin .

Der iſt factiſch verrückt !

Miniſter .

Das , was ich wollte , das hab' ich bezweckt;
Sie iſt ganz ſtarr ! Ein Rieſeneffect !

Sräſin und Franzi .

Haha , haha , das iſt zu köſtlich !
Miniſter .

Was haben Sie denn ?

Sräſin und Franzi .

Aus vollem Herzen muß ich lachen
Ueber all ' die tollen Sachen !

Miniſter .

Ja , was iſt denn los ?

Sie lachen ? . . . Sie lachen ? . . . Sie lachen ?
Was iſt denn nur los ?

Sräſin und Franzi .

Haha , haha , wirklich famos !

Sräſin .

Durchlaucht , Sie irrten ſich!

NMiniſter .
Irrte mich! Wie ?

Sräſin .

Bin nicht die Cagliari und war es auch nie !

Miniſter .

Sie ſind nicht die Tänz' rin ?
Gräſen .

Bebaure vecht ſehr !



Miniſter .

Nun , wer iſt dann die Tänzerin ? Bitte ſehr ? Wer ?

Grãfin .

Sie wollen es wiſſen ?
Franzi .

Sie hat mich erkannt ! O Malheur !
Miniſter .

Alſo wer ?

Sräſin .

Nun alſo — das iſt ſte

Peyi .
Wer ſoll ich ſein ?

Fr

Was fällt Der ein ?

Gräſin .

Demoiſelle Cagliaril

Pepi .

Ich! Aber bitt ' ſchön, nein

Demoiſelle Cagliari ? Die ſteht ja dal

Sräſin .
Wie ? Sie ?

Veyt

Ja ! Diel

Miniſter .

Ich ſeh' s, Sie halten zum Beſten mich ja !
Joſef .

Ich bitte . . haben S ' n Herrn Grafen net g' iſeh ' n?
Ich find ' n net ! Kann ' s gar net verſtehin

Grãſin .

Der Diener des Grafen , der wird ' s ja wiſſen !
So hör' Erl

Joſef .

Befehl ' nꝰ
Sväſin .

Er wird uns ſagen müſſen ,
Ob ihm die Tänz' rin Cagliari bekannt ?



—

Joſefe

Ja , Euer Gnaden !

Miniſter .

Wer iſt ſo genannt
Von den drei Damen , die hier ſteh ' n?

Jeſef .

Ich g' ſpann ' was ! Da ſcheint was vorzugeh ' n
Da muß ich g6ſcheit ſein !

Srãäſin .

Nun , wer iſt ' s von uns Drei ' n ?

Joſef .

Ja . . Euer Gnaden . Sie werd ' n ſchon ver⸗

zeih ' n
Gar keine !

Miniſter . Sräſin , Hepi .

Gar keine ?

Miniſter .

Aber es muß Eine ſein !

Joſef .

Entſchuld ' gen, Durchlaucht , gar keine ! Nein !

Sräſin . Miniſter .

u das kann ja nicht ſein ! Das kann ja nicht
ſein !

Franzi .

Der Joſef , der iſt durchtrieben und fein !

Peyl .

Ja , aber

Joſef .

So ſchweig' !

Heyi .

Ich kenn doch

Jo ſeſ .

Sei ſtilll



— ——

Pegi .

Ich weiß net , was der da nur haben willl

Graf . 8

Die Drei ſind beiſammen7 !
' s ſind meine drei Flammen —

Ich bin ganz paff

Miniſter .

Jetzt kommt die Erklärung ! Da iſt der Grafl
Joſef .

Wahrhaftig , der Grafl
Und ich hab ' ihn net g' funden ; ich bin doch ein

Schaf —

Franzi und Sräſiu .

Die Erklärung iſt nah!

Miniſter .

Wer iſt Tänzerin da ?

Sraf .

Ei , ich weich jeder Frage aus ,
Er kriegt nichts ' raus !

Schlau und fein

Nab
es da ſein !

ein, vorderhand
Wird gar nichts bekannt !

Pepi .

Ach, das is ja ein Narrenhaus ,
Kenn mich net aus !

Franzi und Sräſin .

Man kennt ſich nicht mehr aus !

Ganz perplex ſchaut der Fürſt jetzt darein ,
Und der Graf hüllt in Schweigen ſich ein !

Miniſter .

Möcht ' jetzt wiſſen genau :
Wer kann die Tänzrin ſeinl ?



Joſe .

O, mein Herr , der is ſchlau und feln,
Der fallt net rein !

Doch ' s is g' wiß,
Daß das für ' n Grafen a böſe G' ' ſchicht is !

Pepi .

Wenn man mich jetzt nur reden ließ' ,
Weiß , daß d' Cagliari dieſe da is !

Das liegt auf der Hand !

Franzi und Eräſin .

Ich bin geſſpannt !
Ei , wer wird als Tänz ' rin nun erkannt ?

miniſter .

Wer wird genannt? Herr Graf , bin geſpannt
Wer wird genannt ?

Joſef .

Der Fürſt gar nix ahnt ! !
Daß der nix g' ſpannt ' !

Sraf .

Das iſt ein Spaß, das ſeh' ich genau ,
Sie ſtehen hier ja mit meiner Frau
Ach, bitte ſehr,
Da fällt ' s nicht ſchwer,
Da ſieht es Jeder doch klar :

Wer hier Comteß '
Und wer Balleteuſ ' ? !
Das iſt doch klar !

Nicht wahr ?

Franzi .

Was ſoll das ?

Einen Spaß
Macht mit ihm ſich der Graf ?
Ich die Gräfin ? Sehr brav !



Sräſtm .
Bon der Frau
Spricht er gar ?
Und der Fürſt iſt ganz paff ,
Daß die Gräfin er traf !

Peyi .
Mir is rein
Wie im Schlaf !

Sraf .
Hahaha !

Halten mich zum Beſten dal

Hahaha !
Ach, das muß man merken jal
Nur ein Spaß
War ja das !

Et ,
iſt nichts dabet ,

Denn ich lach ' ,
Hahahal

Nehm' s Ihnen übel nicht,
Hahaha !

S war ein Scherz nur die Geſchicht
Wer Comteß' ,
Balleteuſꝰꝰ
Ganz ſicherlich
Wiſſen Siers !

Miniſter .
Hahahal

Er hält mich zum Beſten da !

Hahahal
Ach, das muß man merlen jal
Nur ein Spaß
War ja das !

Ei ,
' s iſt nichts dabel,
Denn ich lach' ,

Hahaha !
Er nimmt ' s ihm übel nicht!

Hahahal



War ein Scherz nur die Geſchicht “!
Wer Comteß
Das weiß ich nicht
Ganz ſicherlich
Sagen Sie ' s !

Jo ſef.
Hahaha !

Er hält ihn zum Beſten dal
Hahaha !

Ach, das muß man merken ja !
Nur ein G' ſpaß
War ja das

Ei,
8 iſt nichts dabei ,
Denn er lacht ,

Hahahal
Er nimmt ' s ihm übel nicht !

Hahaha !
3 war ein G' ſpaß nur die G' ſchicht
Wer Comteß ' ?

Das weiß er nicht !
Ganz ſicherlich ,
Das is⸗g' wiß.

Sraf .

Warum denn fragen dies
Durchlaucht denn g' rad mich ?

Miniſter .

Sagen Sie mir doch dies ,
Ihrerſeits iſt ' s Pflicht !

Joſef .

Das weiß er nicht, das is ganz g' wiß ,
Eine Rieſenhetz is aber bei der G' ſchicht !

Haushofmeiſter .

Die Fürſtlichkeiten !

( Einzug ber Fürſtlichteiten . )



Miniſter und Franzi .

Das iſt die Gräfinꝰ Die Gräfin iſt das ?

Sräſin .

Ihr Wohl , mein Fürſt !

miniſter .

Ein böſer Spaßl
Ich hab ' mich ſa entſetzlich blamirt !

Hepi .

Wann werd ' ich von Ihnen nach

Sraf .
Du Engel !

Chos .

Ein Lied ! Ein Tanz !

Sra
5

Die Wienerſtadt , ſie hat 8 St

In allen Landen kennt man es

Walzer genannt,
Der Jaub⸗riſch bannt ,
Der iſt nur Wien zuerkannt !
Des Feſtes Gla mz
Kann krönen nur ganz
Ein Wiener Walzertanz !

Shs .
Dies Symbol
Kennt man wohl !

Holi .

Walzerſang !
Süßer Klang !

Walzertanz ,
Freudenglanz !

Walzertang,
— dein



eee NN

Walzerlied ,
Das erblüht
Einem Wiener Sinn ,
Du reiß' t uns mächtig hin !

Soli .
Auf zum Tanz !
Walzerſang ,
s lockt dein Klang !
Auf zum Tanz !

Alle .

Walzerſang ,
Ach, dein Klang ꝛc. ꝛc.
O Walzertanz ,
Du Freudenglanz !

Der Vorhang fällt
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